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In Autographon Melanehthons ilber en
BegrTiuf der Kırche

Mitgyeteilt
VOnNn

Dr Paul Jürges 1n Marburg

Im vierten Bande eE1Nes Exemplars der Werke Luthers, ZO-
druckt durch Hans ILufft E3OT1: das durch Schenkung aus dem
AaCNILals des 1852 ZU München verstorbenen Oberkonsistorlal-
präsıdenten Karl Joh Friedr. V. oth &ı dıe Königlıche Uni-
versitäts - Bıblıothe Marburg gekommen ist, üindet sich VOR
der charakterıstischen Hand Philipp Melanchthons 1ne Kıntragung,
welche dıe Innenseite des Einbanddeckels und beide Seıten des

S1e lautetVorsatzblattes einnimmt.

Der SN XoLLES ‚Jhefus ehrıltus
pricht Im Cap

Johannıs
Wer mich lıebet, der bewaret

meine reden, vynd meın
vater ırt yın lıeben,
vnd WIr wollen yım
khomen, yn wollen wohnung
bey yhım machen e

Diıler Ipruch ( e1n nottıge e1112me
lahr, vnd e1n roller troft,
Darumb yhn alle men{ichen In
yhre hertzen fallfen ollen, ynd
offt betrachten D
Erf{tlich lehret dıler {pruch, welches
die warhafftıge kırch %, ynd
e 1, vynd vynterricht VNS, das
dıe 116 nıt Hın vynlichtbar
dıng 11%, fondern 00 wıll das
WILF yın TeC. erkennen, vnd
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telilet 1ne kırchen fur
dıe WILr en ynd hören, darınn
WIT yoLbLes OTE hören vnd lernen
ollen, vnd ıft Bın leder menfch
(  1g der rechten kirchen ylıdmas

werden, vnd pleıben OX o AA
vnd 1{0 das gewıllblich dıles
heufflin, WO 1L%, rechte kirche
ynd <xotLes volk ift WO
lahr des uangely vnd rechter
Brauch der sacrament ıft, vnd
nıcht abgotierey halffftarrıglich
erhalden wirt, vynd {O die

lahr miıt y]awben
ANSCHOMEN halt, vnd 9119
xott In echter erkantnıs
feines SONS chrift, vnd
meıdelt abgotterey, 9 bılftu
gyewılllich anch Eın g11dmas
der KHechten kırchen.
Vnd {o du gelernet halt,
dıe rechte kırch ıLt, foltu
ferner dıle reiche verheifsung
vnd er baeften trolt In dein
hertz fassen, das Zott In
V IS wohnen wolle, 111
VYUS erhoren, gynad vnd
ewige telıkeit gyeben, vYnd
auch In dılfem leben vynier
elend ındern.

1551
Philıppus Melanthon

Ks ist mMır leıder nıcht gelungen, dıe Persönlichkeit fost-
zustellen , für dıe Melanchthon diese zleine A  andlung 1n das
Buch schrıeb; ich uls ıch deshalb begnügen erwähnen, Was
auf ihre Spur iühren zönnte. Wıe 881 den übrıgen Bänden der Luther-
ausgabe findet sıch auch 1m yvorlhegenden In Kıx lıbrıs, HUr dals

hlıer ausnahmsweise auf dıe Innenseılte des hınteren Buch-
deckels eklebt 1st, jedenfalls el dıe Innenseite des vorderen
Deckels durch: Melanchthons Schrift bereits eingenommen WAaTr.
Das Hx 10TIS, en kolorjerter Holzschnitt, zeigt 1ın braungelbes
Wappenschild, das durch e]ınen gyrünen Mantelzug gespalten ist,
auf dem sıch e1n rotes Kreuz befindet. Der Helm haft als Kleinod
ZzZWEe1 Hörner, dazwischen e1N rotes Kreuz. Kleinod Ww1e Helm-
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decken zeıgen die Farben des Schildes, braungelb und STUN.
ntier dem Wappen stehen dıe Inıtjalen EKibenso sıch
1m er des Einbanddeckels eingepreist: 1551 Vielleicht
vermas eın Kundigerer AUS diesen Indiecien den Trsten Besıtzer
des Buches ermitteln.

107 Mas NUur noch bemerkt werden, dals dıe Initialen unter
den ersonen, m1% enen Melanchthon jene Ze1t ın RBrijef-
wechsel stand, alleın auf Lorenz Moller (2US Stolpe) ıIn Hıldeas-
heım pPassch.

eiträge Briefwechsel
der katholischen Gelehrten Deutschlands

im Peformationszeitalter.
AÄus italienischen Archiven un Bibliotheken

mitgeteilt O01l

Walter Friedensburg.
(Fortsetzung

Johannes Cochlaeus

Wiıe schon erwähnt wurde hat unter den Streitern für dıe
katholische Sache ın Deutschland Cochlaeus dıe Bezıiehungen Ur

römıschen Kuriıe und deren Vertretern eifrıgsten epüegt.
Wır können hlıer siebenundneunzig teils VON ıhm ausgehende, teıls

Die ersten Neun entstammenıhn gerichtete Brıefe mitteılen.
dem Jahre 19521, 1n welchem Cochlaeus zuerst als Vorkämpfer
der alten Kıirche wıder Luther ın die Schranken trat; die übrıgen
Stücke begleıten ıh vVvon 1532 aD auf den weıteren Studien

Zur<g1N08S dem litterarıschen Kampf yewldmetien Daseıns.
Kenntnis des Lebensganges des Cochlaeus el besonders auf dıe
kleine chriıft von Felıcıan Gels, ohannes Cochlaeus der Gegner
Luthers (Oppeln verwıiesen; die dort angeführte Disser-

Vgl Bd. XVIL, 470 dieser Zeitschrift.
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